
  [image: ]


  WILLIAM SHAKESPEARE


  ENGLISCHER DRAMENDICHTER


  
    	Geboren 1564 in Stratford-upon-Avon (Vereinigtes Königreich)


    	Gestorben 1616 ebenda


    	
      Einige seiner Werke:

      
        	Venus und Adonis (1593), Versdichtung


        	Hamlet (1603), Drama


        	Macbeth (1623), Drama

      

    

  


  William Shakespeare gilt als einflussreichster Schriftsteller der britischen Geschichte. Seine 37 Dramen wurden unzählige Male aufgeführt und in vielen Epochen für Adaptionen wieder aufgegriffen, um sie kulturellen Kontexten anzupassen. Neben seinen Theaterstücken, die grob in Tragödien, Komödien und Historiendramen eingeteilt werden können, verfasste er auch Sonette und schrieb erzählende Versdichtung. Des Weiteren hat er die englische Sprache entscheidend geprägt. Durch die Texte seiner Dramen fanden einzelne Wörter und Wendungen, sowie deren spezifische Bedeutung ihren Weg in den Alltagsgebrauch. Dazu gehören unter anderem swagger (prahlen), bubble (Blase), in my mind’s eye (vor meinem inneren Auge), oder heart of gold (ein Goldstück sein, im Sinne eines liebenswerten Menschen).


  Im Jahr 1528 heiratete Shakespeare Anne Hathaway, mit der er drei Kinder hatte. Der einzige Sohn, Hamnet, starb im Alter von elf Jahren. Shakespeare lebte in Stratford-upon-Avon und London, davon abgesehen ist nur wenig Privates über ihn bekannt. Klar ist jedoch, dass sich in seiner Persönlichkeit schriftstellerische Fähigkeiten mit einem ausgeprägten Geschäftssinn vereinten. Es gelang ihm, sich durch eine Reihe ertragreicher Immobilienkäufe und anderer Investitionen den nötigen finanziellen Spielraum zu verschaffen, um sich ganz auf seine Arbeit als Autor und Schauspieler konzentrieren zu können. Im Jahr 1599 baute Shakespeare zusammen mit seiner Theatergruppe Lord Chamberlain’s Men das Globe Theatre am Ufer der Themse in London. Viele seiner Dramen, darunter auch Othello, waren schon während des Schreibprozesses darauf ausgerichtet worden, in diesem Theater aufgeführt zu werden.


  OTHELLO


  EINE TRAGÖDIE IN FÜNF AKTEN


  
    	Textgattung: Drama


    	Herangezogene Ausgabe: Shakespeare, William: Othello. Aus dem Englischen von Wolf Graf Baudissin. Projekt Gutenberg.


    	Erstausgabe: 1622


    	Themen: Eifersucht, Rassendiskriminierung, Gerechtigkeit, Rache, Ehrlichkeit

  


  Othello wurde im Jahr 1604 im Globe Theatre uraufgeführt, nachdem Shakespeare die Arbeit an diesem Stück vermutlich ein Jahr zuvor begonnen hatte. Bis zur ersten Veröffentlichung des Textes dauerte es jedoch bis ins Jahr 1622. Das Drama handelt von Othello, einem dunkelhäutigen General der venezianischen Armee, der nach Zypern geschickt wird, um die Insel vor einer türkischen Invasion zu verteidigen. Mit ihm ziehen seine junge Frau Desdemona, die er erst kurz zuvor in einer geheimen Zeremonie geheiratet hat, und sein Fähnrich Jago, der ihn beneidet und manipuliert. Während des Stückes muss das Publikum mit Entsetzen mitansehen, wie Othello dem intriganten Jago zum Opfer fällt und letztlich am Höhepunkt der Tragödie seine Frau Desdemona in ihrem Ehebett ermordet. Othello wurde mehrmals für Bühne, Film und Fernsehen adaptiert und diente auch als Vorlage für Ballettchoreographien, sowie visuelle Kunstwerke.


  Die Handlung des Dramas spielt im historischen Zypern und tatsächlich verfasste Shakespeare Othello direkt nach der Eroberung der Insel durch die Osmanen, die sich nach kriegerischen Auseinandersetzungen vom Jahr 1570 bis 1573 ergeben hatte. Wie viele Stücke von Shakespeare, die historische Themen aufgreifen, hat auch Othello den Charakter einer Chronik, die bedeutende Ereignisse der Vergangenheit unterhaltsam erlebbar macht. Das private Drama zwischen den Figuren lehnt sich dabei an ein Werk des italienischen Schriftstellers Giovanni Battista Giraldi (1504-1573) an. Dieser Autor war auch unter dem Namen Cinzio bekannt und veröffentlichte bereits 1565 eine Novelle über Othello in Venedig. Shakespeare veränderte an dieser Geschichte jedoch zahlreiche Details. So verlegte er den Schauplatz des Stücks von Venedig nach Zypern und raffte die Handlung auf eine erzählte Zeit von lediglich einigen Tagen. Zudem begeht Othello am Ende der Tragödie Suizid, nachdem er Desdemona ermordet hat. Auch einige Figuren, wie beispielsweise Rodrigo, wurden von Shakespeare ergänzt.


  INHALTSANGABE


  EINE NACHT IN VENEDIG


  Der adelige Senator Brabantio wird zu Beginn des ersten Aktes unsanft von Jago und Rodrigo geweckt, die ihm die Neuigkeit überbringen, dass seine Tochter Desdemona den deutlich älteren, venezianischen General Othello in einer geheimen Zeremonie geheiratet hat. Sowohl Jago, der Fähnrich Othellos, als auch Rodrigo, ein venezianischer Adeliger, sehen in Othello einen Widersacher. Während Jago erst kurze Zeit zuvor bei einer Beförderung übergangen wurde, ist Rodrigo selbst in Desdemona verliebt. Sie stacheln Brabantio mit ihren Andeutungen an und bewegen ihn dazu, Othello aufzusuchen, um ihn mit der Heirat ohne Erlaubnis des Brautvaters zu konfrontieren. Dabei ist sein Alter nicht der einzige konfliktträchtige Punkt, denn Othello hat zudem eine dunkle Hautfarbe und ihm wird ein unkultivierter Charakter nachgesagt. Im Drama unterstreicht der Gebrauch rassistischer Bezeichnungen in Bezug auf Othello im weiteren Verlauf der Handlung die Einstellung vieler anderer Figuren zu ihm. Jagos und Rodrigos Behauptungen scheinen sich zu bewahrheiten, als Brabantio Desdemonas leeres Bett vorfindet. Er ruft seine Gefolgsleute zusammen und macht sich auf den Weg zu Othello, um diesen zur Rede zu stellen.


  In einem nächsten Auftritt an einem anderen Ort der Stadt informiert eine Gruppe Soldaten Othello, dass ihn der Herzog von Venedig, der in einigen Übersetzungen des Stückes auch als Doge von Venedig bezeichnet wird, in seinen Palast einbestellt hat. Diese Soldaten werden von Cassio angeführt, den Othello anstelle von Jago zum Leutnant befördert hat. Kurz darauf taucht der wütende Brabantio auf und beschuldigt Othello, Desdemona verhext zu haben. Othello reagiert mit beherrschter Diplomatie auf die Unterstellungen und schlägt vor, sich vor dem Herzog zu den Vorwürfen zu äußern. Alle finden sich am venezianischen Hof ein und Othello erklärt, wie er um Desdemona geworben hat. Die Geschichten seiner strapaziösen Abenteuer hätten sie in seinen Bann gezogen. Desdemona stößt zu ihm und bestätigt seine Sichtweise auf ihr gemeinsames Kennenlernen. Brabantio ist darüber schockiert, da er bis dahin davon ausgegangen ist, dass seine Tochter ein zurückhaltendes, scheues Mädchen sei. Der Herzog freut sich, dass der Fall geklärt werden konnte und rät Brabantio, die Ehe gnädig hinzunehmen. Danach trägt er Othello auf, nach Zypern zu reisen und den Widerstand gegen die herannahende türkische Flotte anzuführen. Als der Herzog vorschlägt, dass Desdemona diese Zeit im Haus ihres Vaters verbringen könnte, lehnt sie ab und bittet darum, ihren frisch angetrauten Ehemann auf die Reise in den Krieg begleiten zu dürfen.


  DER EIFERSÜCHTIGE FÄHNRICH


  Die Figuren brechen in zwei Segelschiffen Richtung Zypern auf, doch diese werden in einem heftigen Sturm voneinander getrennt. Passenderweise werden auch die Schiffe der türkischen Flotte bei dem Unwetter zerstört. Als die Venezianer an der Küste eintreffen, beobachtet Jago ein Gespräch zwischen Desdemona und Cassio. Er hofft, die enge Verbindung zwischen den beiden nutzen zu können, um Othello auf Cassio eifersüchtig zu machen. Auf diese Weise will Jago sich sowohl an Cassio, der statt ihm zum Leutnant befördert wurde, als auch an Othello, den er verdächtigt, mit seiner Frau Emilia geschlafen zu haben, rächen. Othello hat nach seiner Ankunft auf Zypern zu einem Festmahl in den Palast eingeladen, um die Zerstörung der gegnerischen Flotte und nachträglich auch seine Hochzeit zu feiern. Im Palast sorgt Jago dafür, dass Cassio sich betrinkt. Danach wird dieser von Rodrigo provoziert, sodass ein heftiger Streit ausbricht. Als Cassio in seinem Rausch auch noch Montano, den Statthalter von Zypern, verletzt, ist Othello dazu gezwungen, ihn als Leutnant zu entlassen.


  Nach seiner Entlassung bedauert Cassio den Verlust seines guten Rufes und sucht Jago auf, um von diesem bei der Lösung dieses Problems unterstützt zu werden. Jago empfiehlt ihm, mit Desdemona zu sprechen, damit diese bei Othello ein gutes Wort für Cassio einlegt. Cassio ahnt jedoch nicht, dass Jago Othello gegenüber bereits die Verbindung von Desdemona zu einem anderen Mann angedeutet hat, um dessen Eifersucht zu wecken. Jago kann folglich damit rechnen, dass Othello Desdemonas Einsatz für Cassio verdächtig erscheinen wird. Der Fähnrich hört nicht auf, Othello mit subtilen Andeutungen zu manipulieren und irgendwann gibt der General zu, aufgrund seines Alters und seiner Hautfarbe an Desdemonas Zuneigung zu zweifeln. Wie schon Desdemonas Vater Brabantio kann er nicht glauben, dass eine schöne Venezianerin ihn einem reichen Adligen vorzieht.


  DAS TASCHENTUCH


  Desdemona hat von Othello zur Hochzeit ein kunstvoll besticktes Stofftaschentuch geschenkt bekommen, dass sie seitdem nicht mehr aus den Augen lässt. Es gehörte zuvor Othellos Mutter und bedeutet ihm sehr viel. Als Desdemona ihren zunehmend besorgten Mann mit dem Taschentuch trösten will, fällt es ihr aus der Hand. Jagos Ehefrau Emilia, die zugleich Desdemonas Zofe ist, nimmt das Stückchen Stoff an sich. Anstatt es Desdemona zurückzugeben, bringt sie Jago das Taschentuch, der sie schon mehrmals darum gebeten hat, es zu stehlen. Dieser freut sich, seine Kontrolle über Othello weiter festigen zu können und legt Desdemonas Brautgeschenk in Cassios Zimmer. Cassio findet das Taschentuch und trägt es fortan immer bei sich. Othello wiederum sieht dies als Bestätigung für Desdemonas Untreue, von der ihn Jago schon seit geraumer Zeit überzeugen will. Dieser hat vor Othello inzwischen schon behauptet, Cassio würde im Schlaf Desdemonas Namen rufen. In seiner überbordenden Eifersucht wendet sich Othello an Jago, der ihm bei der Rache an den Ehebrechern helfen soll und ihm versichert, dass Cassio in den folgenden drei Tagen getötet werden wird.


  Desdemona erweckt durch ihre nicht enden wollenden Versuche, Cassio zu verteidigen, bei Othello immer mehr den Eindruck, dass sein Verdacht gerechtfertigt ist. Zudem will sie nicht zugeben, dass sie das Taschentuch, das Othello ihr geschenkt hat, verloren hat. Jago erzählt Othello zusätzlich, dass er gehört haben will, wie Cassio die Affäre mit Desdemona gestanden hat. Er arrangiert, dass Othello persönlich mitanhören kann, wie Cassio von seinen Eroberungen berichtet, doch dem Eifersüchtigen fällt nicht auf, dass sein ehemaliger Leutnant eigentlich von seiner Geliebten Bianca spricht, die wahrscheinlich eine Prostituierte ist. Othello beobachtet ihn weiter, als Bianca auftaucht und Cassio das Taschentuch entgegenwirft, da sie davon ausgeht, dass es ein Geschenk einer anderen Liebschaft ist.


  OTHELLO UND DIE RACHE


  Nachdem Cassio und Bianca die Bühne verlassen haben, ermutigt Jago Othello, seine Rache an Desdemona zu nehmen und schlägt ihm vor, sie in ihrem Ehebett zu erdrosseln. Gleichzeitigt bekräftigt Jago sein Versprechen, Cassio umzubringen. Später kommt es nach einer Reihe von Missverständnissen dazu, dass der wütende Othello Desdemona schlägt. Lodovico, ein venezianischer Adliger, der Zypern besucht und mit Brabantio verwandt ist, muss dies geschockt mit ansehen. Nach diesem Vorfall verlangt Othello von Desdemona, sich zu ihrem Fehlverhalten zu bekennen, doch sie verteidigt sich fassungslos. In der Zwischenzeit hat Jago Rodrigo dazu gebracht, Cassio zu ermorden. Er überzeugte Rodrigo, dass dessen Chancen, Desdemona den Hof machen zu können, steigen würden, je länger Othello in Zypern bleibt. Als Rodrigo Cassio angreifen will, wird er jedoch selbst verwundet. Jago sticht selbst auf Cassio ein und verlässt danach die Bühne.


  In ihrem Schlafgemach versucht Othello immer noch, Desdemona zu einem Geständnis zu drängen. Sie verteidigt sich bis zuletzt und wird schließlich von ihrem Ehemann umgebracht. Emilia, die Othello eigentlich über den Angriff auf Cassio informieren wollte, entdeckt den Mord und führt Othello seinen Fehler vor Augen. Sie erklärt ihm, dass Desdemona zu jeder Zeit aufrichtig gewesen war. Als Othello die angeblichen Beweise für Desdemonas Schuld aufzählt und das Taschentuch erwähnt, wird Emilia nach und nach klar, welche Rolle ihr Ehemann in dieser Tragödie gespielt hat. Jago hört mit an, wie sie seine Schuld aufdeckt, weswegen er sie ersticht und an Desdemonas Seite auf dem Bett sterben lässt. Als sich schließlich auch alle anderen Figuren in dem Schlafgemach eingefunden haben, bittet Othello Cassio um Vergebung und begeht anschließend Suizid.
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